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Kriegsgefangenenaustauſch mit Frankreich
Verhaftung von Mitgliedern der ukrainiſchen Regierung

Entlaſſung von 120000 deutſchen Kriegsgefangenen
aus Frankreich

WIB BVerlin 1 Mai Drahtbericht Jn Bern ſind
die ſeit längeren Tagen zwiſchen Vertretern der deutſchen
und der franzöſiſchen Regierung über Gefangenenfragen ge
führten Verhandlungen zu einem befriedigenden Abſchluß
gelangt Die getroffenen Vereinbarungen liegen jetzt den
beiderſeitigen Regierungen vor

Das wichtigſte Ergebnis wird für uns die Entlaſſung
einer großen Anzahl deutſcher Kriegsgefangenen ſein die ſich
mindeſtens 18 Monate in Gefangenſchaft befinden Die
kriegsgefangenen Offiziere werden in der Schweiz interniert

die Unteroffiziere und Mannſchaften unmittelbar in die
Heimat entlaſſen und zwar iſt fiir die Refhenfolge der Tag
der Gefangennahme entſcheidend Der Austauſch ſoll ſich
Kopf um Kopf vollziehen Doch hat man für die Klaſſen
der Gefangenen die mehr als 45 Jahre alt ſind und für
die mehr als 40 Jahre alten Familienväter mit mindeſtens
3 Kindern aus Gründen der Menſchlichkeit auf die Forderung
der Entlaſſung Kopf um Kopf verzichtet An deutſchen
Kriegsgefangenen kommen 20900 Offiziere und 120 000 Mann

in Frage

Oerttſcher Abenödbericht
WTB BVerlin 1 Mai abends

Nan den Kriegsſchaupkätzen nichts Neues

Wiener Bericht
Fortdauer der lebhaften Gefechtstätigkeit

Amtlich

M B Wien 1 Mai Amklich wird verlautbart
Die regere Gefechtstätigkeit an der Südweſtfront hielt

auch geſtern Tags über an An vielen Stellen wurden
italieniſche Erkundungen vereitelt

Der Chef des Generalſtabes

Heutſche Maßnahmen gegen ukrainiſches
Ränkeſpiel

Felömarſchall von Eichhorn befiehlt die Frühjahrs
agusſaat Verhaftung verräteriſcher Mitglieder

der Regierung

Berlin 1 Mai Drahtnachricht Jn letzter Zeit
machte fich in Kiew eine ſcharfe Agitation bemerkbar die ſich
anſcheinend auch gegen den deutſchen Einfluß in der Ukraine
richtete Unſere Vemühungen Ordnung zu ſchaffen erfuhren
von der Regierung völlig ungenügende Unterſtützung Fie
außerdem keinerlei Maßregeln traf um die
Frerähjahrsausſagt und die dadurch bedingte
Drfüllung ihrer vertraglichen Verpflich
tungen zu ſichern Feld marſchall von Eichhorn
ſah ſich deshalb nach Einvernehmen mit dem kaiſerlichen
Botſchafter Freiherrn v Mumm genötigt einen Erlaß
über die Ausführungen der Frübjahrsbeſtellungen zu ver
öffentlichen der von der ukrainiſchen Preſſe entſtellt wieder
gegelen wurde was Aufregung im Lande und in der Rada
einen Proteſt hervorrief Es ergaben ſich ſogar Anzeichen
daß Mitglieder der Regierung ſich an der
Agitation gegen uns beteiligten Unter dieſen
Verhältniſſen gewann die willkürliche Verhaftung
des Direktors der ruſſiſchen Vank für auswärtigen Handel
Dabry eine beſondere Vedeutung Dieſer wurde ohne
nähere Erklärung im Namen Des Bundes zur Befreiung
der Ukraine in ſeinem Quartier überfallen und wegge
ſchleppt Ju Hilfe gerufene Soldaten der Regierungsmiliz
weigerten ſich ihn zu ſchützen
noch unbekannt Dobry war als ukrainiſcher Finanzſachver
ſtändiger mit den deutſchen Mitgliedern der Wirtſchafts
kommiſſion in enge Fühlung getreten und hatte ſich große
Verdienſte um die ſachgemäße Zuſammenarbeit mit der
deutſchen und öſterreichiſchen Delegation erworben Außer
dem liefen Nachrichten ein daß weitere Verhaftungen folgen
ſollten Jugleich mehrten ſich die Anzeichen für den Verdacht
daß die Verhaftung von Mitgliedern der Regierung ſelbſt
ausgegangen war Dieſer Entwicklung der Dinge konnte
das deutſche Ober Kommando nicht ruhig zuſehen Der
Gewaltakt bedeutete den Wiederbeginn der Anarchie Feld
marſchall Eichhorn verfügte daher im Einverſtändnis vait
dem Kafſerlichen Botſchafter Murnm zur Sicherung Kiews
beſenere Man yhmen Inzwiſchen war die Unterſuchung
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Sein Aufenthalt iſt zur Zeit

des Abteilungschefs im Miniſterium des Jnnern Dajewstki
der Frau des Miniſters des Jnnern Tkatſchenko des Komman
danten der Stadtmiliz Rogazki und des Abteilungschefs im
Miniſterium des Aeußern Ljnbinski Die gerichtliche Unter
ſuchung wird fortgeſetzt

verzweifelte britiſche Fnſtrengungen
Bis Ende Juli muß die Entſcheidung fallen
Zürich 1 Mai Eigene Drahtnachricht Secolo meldet

aus London Ein Vefehl des Kriegsamts betrifft die Mobili
ſierung von 450 000 Mann in der Uehberzeugung daß bis Ende
Juli die Entſcheidung des Feldzuges gefallen ſein muß ſendet
England den letzten Mann nach dem Feſtlande

67 300 Mann in einer Woche
Baſel 1 Bai Eigene Drahtnachricht Nach Lon

doner Berichten enthält die engliſche Verluſtliſte für die dritte
Aprilwoche 67 300 Namen

Keine Rieſenverluſte der Deutſchen

Eine neutrale Stimme
Vaſel 1 Mai Eigene Drahtnachricht Jn den

Baſler Rachrichten ſchreibt ein Frontberichterſtatter Wenn
man den Verichten aus London und Paris Glauben ſchenken
darf ſo haben die Deutſchen bei ihrer Offenſive gewaltige
Verluſte erlitten Jch aber habe bei meiner Tätigkeit nirgends
Spuren großer deutſcher Verluſte geſehen Größere Ver
luſte an Toten ſind auch ſicherlich an friſchen Maſſengräbern
erkenntlich

Die bevorſtehende Verſailler Konferenz

Genf 1 Mai Eigene Drahtnachricht Die bevorſtehende
nene Verſailler Konferenz wird nach Pariſer Meldungen ſich
unter anderem mit den britiſchen Ausführungsbeſtimmungen
als Folge der Einheit des Oberbefehls befaſſen Dieſe Be
ſtimmungen ſollen auch die Dienſtpflichtbeziehnngen zum
amerikaniſchen Generalſtab umfaſſen

Wilſon Diktator
Kopenhagen 1 Mai Eigene Drahtnachricht Die

Times melden aus Waſhington es ſei möglich daß der
Kongreß heute ein Geſeg annimmt das Wilſon Diktator
macht verleiht bezüglich der Fortführung des Krieges

Ein amerikaniſcher Truppentransportöampfer
vermißt

Zürich 1 Mai Eigene Drahtnachricht Die Amerikaniſche Telegraphen Asentur beſtätigt daß der amerikaniſche
Truppentransportdampfer Cyklop vermißt wird Sie be
richtet ferner daß die Regierung von Urügnan die deutſchen Schiffe
an Reeder der Vereinigten Staaten vermietet habe

Das Wehrpflichtgeſetz für Irland

verſchoben
London 1 Mai Drahtnachricht Reuter Es iſt

eine königliche Verordnung erſchienen durch die das Jukrafttre

ten des W W für z 75 a vNews meld an ander Einführung der Dienſtyſcücht in Irland ſu den nächſten
oine ahwartende Haltung einzunehmen bis ſie heurteilen kanx
welche Erfolge die Homerule I haben wird Die Regierung
hofft dic Somerule Bill nächſte Woche einbeingen zu können

Letzte Depeſchen ſtehe auch Seite

Der zweite Kampftag
Der Kampf um das gleiche Wahlrecht im Abgeordnetenhauſe

Der April hat von uns Abſchied genommen und der Mai
iſt ins Land gekommen Der eine Monat hat nicht mehr
gehalten was er uns zu verſprechen ſchien und der neue
Monat läßt auch alle Hoffnungen auf ein Minimum ſinken
Die Enträuſchung des erſten Erörterungstages im
preußiſchen Abgeordnetenhauſe iſt am zweiten Tage nur
noch größer geworden Auf der Rechten hat ſich
kein Geſchlecht gefunden das geiſtig über den Beſitz einer
beſtimmten Zahl von Mandaten hinausragt Man hat dort
die Macht zu lieb man iſt bei den rechten Parteien des
preußiſchen Abgeordnetenhauſes zu ſehr an das Regieren
gewöhnt um ſich zu der Höhe aufſchwingen zu können im
Intereſſe des Staatsganzen auf einen Teil der bisher zu
Unrecht inne gehabten Macht zu verzichten Weil die
Machtfrage hier eine große Rolle ſpielt können wir
auch nicht daran glauben doß Graf Spee ſeinen mit ſo
großer Majorität abgelehnten Antrag nur gewiſſermaßen
aus Reväanche gegen die Regierung geſtellt hat um dieſe
wie man ſich das in Berlin erzählt für ihr Verhalten in
der Angelegenheit des Fürſten Lichnowſty der ein Schwager
des Grafen Spee iſt zu ſtrafen

Leider hat der zweite Tag der Erörterung im Drei
klaſſenwahlrechte dieſelben Szenen geſehen wie der Tag zu
vor Am Dienstag konnte man die Schuld zu einem Teiſe
noch auf den Unabhängigen Hoffmann wälzen Das konnte
man am Mittwoch nicht mehr Die unſchönen Szenen kamen
an dieſem Tage nach den vorliegenden Berichten ganz und
allein auf das Schuldkonto der beiden konſervativen Par
teien Ein Miniſter der ſich nicht im Rahmen der konſer
vativen Wünſche bewegt iſt dieſen Politikern eine außer
gewöhnliche Erſcheinung der man keine Berechtigung zu
erkennt vom Regierungstiſche aus zu ſprechen und gegen
die Wünſche der Konſervativen aufzutreten Das mußte
am Dienstag der ſtellvertretende Miniſterpräſident Dr
Friedberg erfahren und am Mittwoch hat der Miniſter
Dr Drews faſt noch ſchlimmere Erfahrungen gemacht

Das Benehmen der Rechten während der Rede des letzt
genannten modern und fortſchrittlich nicht im Parteiſtnne
veranlagten Miniſters war derart daß man ſagen kann das
Dreiklaſſenparlament hat damit nur einen neuen Be
weis ſeiner dringenden Reformbedürftig
keit geliefert Patriotiſch im Sinne der Rechten iß

es noch wenn ein Miniſter in ernſter Kriegs
zeit niedergeſchrien wird weil er ſich eine andert

Meinung geſtattet als die der Konſervativen Eine Mehr
heit die auf ſo ſchwankendem Boden ſteht daß ſie die ſach
lichen Gründe eines Vertreters der Regierung nicht vertragen
kann hat ſich damit ſelbſt ihr Urteil geſprochen Sie hat
nichteinmalgelernt in Schönheit zuſterben
Das Niveau des Reichstags der auf Grund des im Drei
klaſſenparlamente ſo heiß und leidenſchaftlich befehdeten
gleichen Wahlrechts zuſammentritt ſteht erfreulicherweiſe
denn doch höher wie das Abgeordnetenhaus

Wie der Ausgang dieſes Wortringens ſein wird Es
macht immer mehr den Anſchein als ob der ungekrönte
König Sieger über den gekrönten König
werden wird Auf der Rechten beachtet man die beiden
königlichen Votſchaſten nicht Man behandelt ſie wie Luft
Man ſchätzt auch die Stimmung der Maſſen der Bevölkerung
ſo gering ein daß man glaubt ſich darüber leichten Herzens
hinwegſetzen zu können Mit geſpielter Gleichgültigkeit
konnte der freikonſervative Abgeordnete Lüdicke der in feinen
reaktionären Anſichten dem konſervativen Abgeordneten
v Heydebrand Konkurrenz zu machen verſucht verſichern
daß ſeine Partei dem Wahlkampfe mit Ruhe entgegenſieht
weil er eben davon überzeugt iſt daß die Regierung es zu
dieſem Kampfe nicht kommen laſſen wird Die Regierung
hatte von vornherein Zweifel an ihrer Entſchiedenheit ſelbſt
zur Auflöſung zu ſchreiten aufkommen laſſen wie wir das
mehrfach betonten Jetzt fühlt ſich als Folge davon die
Reaktion bereits ſo ſicher daß ſie der Regierung keck ent
gegenruft Bitte löſt doch auf Daß mit Reden auch mit
den ſchönſten an dieſer Situation nichts mehr zu ändern iſt
iſt klar Der Sprecher der Fortſchrittlichen Volkspartei der
Abgeordnete Pachnicke rechnete noch einmal am geſtrigen
Mittwoch mit den Konſervativen ab Geholfen hat es natür
kich nichts Schon heute ſcheint ſo viel ſicher zu ſein w
uns auch aus Berliner Abgeordnetenkreiſen mitgeteilt wird
daß das gleiche Wahlrecht abgelehnt werden
dürfte Man rechnet ſogar damit daß die gegneriſche Mehr
heit 30 Stimmen betragen wird Die Möglichkeit hierfür



beſteht va p auch die Unabhängigen nach der Rede Strö
bels ſich an die Seite der Konſervativen ſtellen werden
Wenn in der uns zugegangenen Berliner Meldung ferner
die Rede davon iſt daß die Regierung jetzt ihre Vorlagen
zurückziehen könnte ſo möchten wir das doch nicht eher
glauben bis dieſe Annahme zur Tatſache geworden iſt weil
dann die Niederlage gar zu offenkundig wäre
Wahrſcheinlicher iſt es wohl auch daß die Regierung noch
zis zur dritten Leſung auf eine Beſſerung ihrer Situation
hofft Darauf deutet auch die Rede des Zentrumsabgeord
ieten Porſch in der Dienstagſitzung hin der die endgültige
Entſcheidung ſeiner Partei bekanntlich bis zur dritten Leſung
vorbehielt

Wie aber auch die Entſcheidung des heutigen Donners
tags ausfallen und wie ſich auch die Regierung entſcheiden
nag die Folgen der großen Wahlrechtskriſe zeigen ſich ſchon
heute Sie äußern ſich zunächſt in dem Beſtande der bis
herigen Parteien Ob die Nationalliberalen ihre Kräfte
trotz der entgegengeiſetzten Tendenzen werden zuſammen
halten können wird ſich bald zeigen Vei den Frei
konſervativen iſt der fernere Zuſammenhang nicht
mehr geſichert Nach der Niederlegung der Führerſchaft durch
den Freiherrn v Zedlitz kommt jetzt die Nachricht daß der
Abgeordnete Kardorff aus der freikonſervativen Partei
ausgetreten iſt Das find die erſten Zeichen eines beginnen
den Zerſetzungsprozeſſes in einer übermütig gewordenen

Parlamentsmehrheit G H
die Fnſichten in Abgeorönetenkreiſen

Berlin 1 Mai Wie uns aus Abgeordnetenkreiſen mit
zeteilt wird iſt man dort jetzt der Anſicht daß das gleiche
Wahlrecht bei der morgen ſtattfindenden Abſtimmung trotz
der energiſchen Anſtrengungen der Regierung abgelehnt
werden wird Man nimmt an daß die Ablehnung mit einer
Mehrheit von 30 Stimmen erfolgen wird Wie jetzt ferner
verlautet ſoll eine Auflöſung des Abgeordnetenhauſes nicht
vorgenommen werden Es heißt daß die Regierung es vor
ziehen wird die Vorlage zurückzuziehen und nach beſtimmter
Zeit erneut zur Beratung zu ſtellen

Kardorffs Kustritt aus der freikonſer
vativen Fraktion

WIE Berlin 1 Mai Der Landtagsabgeordnete vonKardorff iſt heute aus der ſteitonſervalkven Fraktion des
Abgeordnetenhauſes ausgetreten

Die Pariſer Preſſe und die Kämpfe
am Kemmelberg

WTB Bern 30 April Die Kämpfe am Kemmel
werden von der franzöſiſchen Preſſe mit der größten

Aufmerkſamkeit verfolgt Die Preſſe tröſtet über den Verluſt
des Verges durch den Hinweis hinweg daß die deutſchen
Vorſtöße gegen Amiens bei Hangard und Villers Breton
neu ergebnislos ſeien bis auf die bedauerliche
Einnahme von Hangard das immerhin eine wichtige Stellung
ſei Die Einnahme des Kemmelberges die nur von einem
Teile der Preſſe offen zugegeben wird betrachtet man als
ernſt Matin hofft den Engländern möge es gelingen den
Berg zurückzuerobern der das ganze Gebiet von ern be
herrſche Petit Journal geſteht ein daß durch die Weg
nahme des Berges die Lage der YpernArmee geſühedet ſei

Reims in Flammen
Bisher über 1000 Häuſer vernithtet

Genf 1 Mai Laut Journal des Dsbats dauert der
zroße Brand in Reims fort Die Lage iſt ſchrecklich Das
Feuer teilt ſich überall mit blitzartiger Schnelligkeit mit
Aſche brennende Papierteile und Flugfeuer werden bis
Parguy viele Kilometer von Reims entfernt fortgeweht
Einer weiteren Pariſer Meldung zufolge S bisher in
Reims über 1000 Häufer vernichtet worden Die Beſchießung

Der zweite Tag des preußiſchen Wahlrechtskampfes
Die Ausführungen des fortſchrittlichen Reöners Fbrechnung mit Herrn von Heydebrand Kron
und Volkstum Der ungekrönte gegen den gekrönten König Die Frefkonſervativen erwartey

den Wahlkampf die Ausführungen der beiden ſozſaldemokratiſchen Reöner
Eigener drahtlicher Parlamentsbericht der SaaleZeitung

Berlin 1 Mai
Jn der Sitzung des preußiſchen netenhauſes

über deren Anfang wir bereits ausführlich in unſerer
geſtrigen Nachmittagsausgabe berichtet haben ſprach nach
dem Miniſter des Jnnern Dr Drews der

Abg Pachnicke F Vp Der Miniſterpräſident hat den
Ruf nach Verſtändigung

rochen und eine Grenze deſſen gezei was uns an
Sicherungen zügemutet werden kann Herr

v Heydebrand hat alle Argumente wiederholt die er nun
u ſo oft dargelegt hat Er hängt ſo ſehr an ſeinen alten

orſtellungen daß er uns die alten Darlegungen immer
wieder bietet Er hat in ſeinen Ausführungen auf die ſtarke
Hertretung des Mittelſtandes im Abgeordnetenhauſe hin
gewieſen Wo aber iſt der Mittelſtand in der rtei der
Konſervativen und in der Partei des Herrn Dr mann
Herr v Heydebrand hat nicht den Verſuch gemacht die

Gründe ſeiner Gegner objeftiv zu würdigen
Das will ich nicht tun Jch werde den Darlegungen des
Herrn v Heydebrand nicht mit Redensarten ſondern mit
ſachlichen Gründen entgegnen Wir haben das
gleiche Wahlrecht in ganz Süddeutſchland in den Mittel
ſtaaten wir haben es im Auslande in Monarchien und in
Republiken Haben dieſe Staaten irgendwelche Nachteile
davon gehabt Unter der Herrſchaft des gleichen Wahl
rechtes hat das deutſche Reich eine wirtſchaftliche Entwick
lung genommen die den Neid des Auslandes ſo erregte daß
hierin einer der letzten Gründe für dieſen Krieg zu ſuchen
geweſen ift Lebhafte Zuſtimmung links
Herr v Heydoebranv ſetzt das Begmtentum dadurch heruß
daß er erklärt bei den Beamten unter dem gleichen
Wahlrecht keine Diſziplin mehr ſein würde Damit übt er
Kritik an den Bundesſtagaten die das gleche Wahlrecht haben
Was für den Beamten in dem einen Stagte gilt das gilt
auch für den Beamten in den anderen Staaten Ferner
meint Herr v Heydebrand das Heer ſei auch gegliedert und
deshalb müßten auch die Wähler gegliedert werden Herr
v Heydebrand ver wechſelt damit Krieg und
Frieden Selbſtverſtändlich muß das Heer ſtraff organi
fiert ſein Es iſt doch aber kein Beweis für die Frage des
Wahlrechtes Wollen wir es wirklich den Männern antun
die das Vaterland gerettet haben daß ſie

nach ihrer Rückkehr ſortiert und klaſſifiziert
werden Stürmiſche Zuſtimmung links Wir wollen uns
vielmehr bemühen daß unſere Kämpfer an der Front bei
ihrer Heimkehr ein freies Vaterland vorfinden Wir
wollen eine ſtaatsrechtliche Form ſchaffen die
dieſer Helden wert iſt Lebhaftes Vravo links Wir dürfen
die Stimmung wie ſie bei Empfang der Abbeitervertreter
durch den Reichskanzler zum Ausdruck gekommen iſt nicht
verderben Schon die geſtrigen Vorgänge enthielten einen
bedenklichen Anreiz dazu Wenn aus dieſem Kriege keine
anderen Früchte als ſchwere neue Stürme hervor ſoll
ten wenn keine innere Wandlung erfolgen ſollte dann muß
eine tiefe Enttäuſchung eintreten Wollen Sie meine
Herren von den Konſervativen und vom rechten Flügel der
Nationalliberalen

die Geſchäfte der Unabhängigen beſorgen
Durch nichts wird die Krone mit dem Volke enger verbunden
als dadurch daß das Volk bei der Krone Verſtändnis und
Vertrauen findet Sehr richtig links Es ſchädigt das
Anſehen der Monarchie wenn der ungekrönte König in
Preußen einflußreicher iſt als der gekrönte Lebhafte
Zuſtimmung links Jch erinnere hier an den Widerſtand
den die Regierung auch in anderen r bei der
Rechten gefunden hat Wenn es in der itik nicht nach
dem Willen der Rechten geht dann ſtellt ſie ſofort Anträge
wie den UBoot Antrag Die

hat in den letzten Tagen etwas nachgelaſſen

Schritte auf der Ter Creppe
Roman von Marfe Stahl

Nachdruck verboten

Ebernitz fing an ſich nach Lore umzuſehen ſobald er
von der Arbeit aus der Fabrik kam zu einer freien Stunde
Und Frau Hedwig ſagte nur zu oft Ach Fräulein Lolo
unterhalten Sie meinen Mann ein bißchen oder Kümmern
Sie ſich ein bißchen um den armen Konrad ich muß mit den
Atzenburgs und RNadine ſpazierenfahren oder Wir wollen
eben zum Tennis gehen oder Der Oberſt will mich über
den See rudern wir wollen die Kinder abholen drüben im
Sandkrug Es lag immer etwas vor gerade wenn der
arme Konrad aus der Arbeitsfron der kam Und

Lore übernahm willfg und mit tadelloſer Ueberlegenheit alle
Hausfrauenpflichten Frau Hedwig wurde mehr und mehr

Gaſt in ihrem eigenen Hauſe Sie fand das entzückend
quem

Konrad Ebernitz glitt in der natürlichſten Weiſe der
Welt ganz ſachte und ahnungslos in eine große Vertraulich
keit mit Fräulein Olden Es war nichts Unrechtes dabei
nur daß er die Gefahr nicht merkte

Eines Tages blieben die Ausflügler über die Zeit hinaus
fort Ebernitz wartete hungrig auf ſein Abendbrot und fin
an verdrießlich zu werden Er ſaß im Gartenzimmer un
ſchimpfte Da kam Lore und brachte ihm ein Glas Wein
und einen guten Happen im voraus zur Beſchwichtigung Als
er immer noch ſchalt über Rückſichtsloſigkeit und Hedwi
Pflichtvergeſſenheit redete ſie ihm lieb zu Dabei be
ſie ſich über ihn und legte die Hand auf ſeine Schulter Es
ging wie eine ſeltſame Beruhigung und wie ein Strom des
Wohlbehagens von dieſer weichen ſtreichelnden Hand aus
durch ſeinen ganzen Körper Er griff plötzlich 7 ihr und

gegen mich was hat man denn vom Leben

über ſtützte deg Kopf anf und liß die Santaugen in einem
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dunkler Samt Er hielt die weiche Hand feſt
Jch danke Jhnen ja ſeien Sie nur ein 3 87

Nein nein Sie dürfen nicht bitter werden Jhnen
gehört ja doch die Welt Und Lore ſetzte ſich ihm gegen

mmen

Rechte läßt die Miniſter nicht einmal zum Wort kommen

Ja Proſt Jn meinem eigenen Hauſe darf ich der
Schuhputzer ſein Er glaubte es in dieſem Au ick Das
Mitleid in Lorens Augen brachte ihn auf Es ſagte zu deut
lich Armer Mann

Er fing an unruhig im Zimmer auf und er
konnte dieſe wunderſchönen Augen nicht mehr aushalten

Es gibt Menſchen die viel verlaſſener ſind ſagte Lore
ſchwer Es waren Tränen in ihrer Stimme

Das überwältigte ihn Er hatte viel G ut für
Frauen und konnte ſie die Schwachen nicht leiden ſehen

z Fr 7 v m Sie 5 in reinen Freund haben gentlich weiß ich noch nichts vonJhrem Schickſal Daß es ſchwer war ſagen r Jhre oft ſo
traurigen Augen bemerkte er welchgeſämmt

Es muß mir jemand ſehr nahe ſtehen wenn ich ihm von
mir ſprechen ſoll

Würden Sie mir nicht das Vertrauen ſchenken
Vielleicht
Muß ich es erſt verdienen
Sie haben es ſchon Jch halte Sie für einen Mann dem

man alles ſagen kann
dal Jch danke Jhnen Sie müſſen aber auch danach han

Dazu gehört eine beſondere Stunde
Was denn für eine Stunde
Eine Schickſalsſtunde
Was meinen Sie damit Was für eine Schickſals
Wenn ſle konemnt werden Sie es wiſſenSan iſt dies die Schickſalsſtunde

ſu n meinen Sie damit Was für eine Sehickfals
n 2

Wenn ſie kommt werden Sie es wiſſen

e h S d die W en te ſchlug die Augen zu ihm auf mit einem langen
Slick und ſchüttelte mit einem rätſelvollen Lächeln den Kopf

Sie kommt noch nicht ſo bald
In dieſem

ruf vom See daher
ſind ſte, bemerkte Ebernitz in einem VTon als

küßte ſie Und wie er aufſah waren Lorens Augen wie

Arbeitstier weiter nichts

keuchtwarmen Mitleid ſchwi

Da
kämen vielJe n S wenden n n eine

Stimmen auf dem Lande an

So kann es nicht weitergehen Geben Sie der
neuen Zeit ihre Die Krone darf in dieſem Kampfe
um das lrecht keine Niederlage erleiden Es ſteht viel
auf dem Spiele was geſchehen muß muß jedoch bald ge
ſchehen Graf Hertling ſteht und fällt mit dem
gleichen Wahlrecht aber auch andere Miniſter ſtehen
und fallen mit ihm Die Erregung die ein Miniſterſturz
hervorrufen würde würde jetzt ebenſo groß ſein wie die Er
regung eines Wahlkampfes Er herrſcht eine nervöſe Stim
mung im ganzen Volke Was heute an

perſönlichen Verdächtigungen in der alldeutſchen Preſſe
geleiſtet wird das kann nicht mehr erduldet werden Deut

r Geiſt muß auch in Preußen herrſchen Lelbbhafter Bei
all links

Präſident Graf SchwerinLöwitz erklärt gegenüber Vor
chlägen des Vorredners daß über die Reihenfolge bei
er Abſtimmung erſt nach Schluß der Ausſprache ent

ſchieden werden ſoll
Abg v Heydebrand und von der Laſa Konſ Der

Miniſter des Jnnern hat ſich mit großer Entrüſtung gegen
einen Vorwurf gewandt der aus den Reihen meiner
Freunde gekommen und ihm Angſt und Schwäche vorge
worfen haben ſoll habe feſtgeſtellt daß ein ſolcher VorSee Reihen meiner Freunde nicht erfolgt iſt

Lüdicke Freikonſ Wir ſind völlig darüber einig
daß die Wahlrechtsvorlage nicht in dieſer Zeit kommen durfte
Wir ſind überzeugt davon daß das gleiche Wahlrecht

nicht zum Segen Preußens ſein wird
Die großs Mehrheit meiner Freunde wird nicht dafür ein
treten Wir können die Verantwortung dafür nicht tragen
weil das a Wahlrecht den Beſtand des preußiſchenStaates a n würde Die Kundgebung des Königs
vom 11 Juli 1917 iſt eine ſolche die vom damaligen Miniſter
präſidenten gegengezeichnet wurde Verfaſſungsmäßig und
por der Geſchichte trägt er allein die Verantwortung dafür
Aber die Buga Kundgebung befreit uns auch nicht von
der Pflicht nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen zu prüfen wasdem Wohle Preußens dient Wir bedauern den Konflikt im

ntereſſe Preußens aber wir wiſſen uns frei von jede
chuld Wir ſind

unſererſefts zum Wahlkampfe entſchloſſen
Wir zweifeln aber ob die Regierung gewillt iſt einen Wahß
kampf zu r wie ihn Preußen noch nicht erlebt hat
Das gleiche Wahlrecht iſt ein Sprung ins Dunkle Wir
wollen nicht behilflich ſein in Preußen den
Parlamentarismus und ein Scheinkönigtum aufzurichteſ
Es könnte manches beſſer ſein Jch zweifle ob der Rück
W an der Marne eingetreten wäre wenn die allgemeine

ehrpflicht damals reſtlos durchgeführt geweſen wäre
Bayern kann das gleiche Wahlrecht ertragen da dort das
Zentrum eine feſte Mehrheit hat Die Aus
ührungen der Regierung zur Oſtmarkenpolitik ſind nicht

ugend Es kommt vox allen Dingen auch auf die
Alle Gründe die man jetzt

für das gleiche Wahlrecht in Preußen angeführt hat könnten
auch zur

Begründung des gleichen Gemeindewahlrechts dienen
Hat man einmal das gleiche Wahlrecht in Preußen dann
wird man es auch ſehr ür die Städte haben Die Ent
wickelung wird i die ffaſſung der Regierung glatt

Schon das was der Kommiſſionsantrag benene 3 Maße demokratiſch Gelächter links
Regieruordneten Dr Lohmann ageketegk Das gleicheſogar den Antrag des Abge

ahlrecht iſt
für uns unannehmbar Beifall rechts Wir wollen bei

t ſchäbi rden Beifall rechtsne
Wahlrecht und

auch für das Frauenwahlrecht
Das vorgeſchlagene Wahlrecht der Kommiſſion hat durchaus

Oberſt hatte eine ſo reizende Art ſich zu entſchuldigen
obgleich er gänzlich ſchuldlos an der Verſpätung war Die

Damen egen beanſpruchten bedauert zu werden und
waren entrüſtet daß der Hausherr darin nicht Genügendes
leiſtete Keine Kleinigkeit eine Stunde am Wege liegen zu
bleiben Man mußte Frau Hedwig beſondere Stärkungs
mittel herbeibringen und ſich bemühen ihre Stimmung zu
verbeſſern

Giſelher war in Aengſten um Nadines Befinden als
hebe F in Lebensgefahr geſchwebt Schrecklich Wenn ſie
nur nicht morgen eine Migräne bekäme Er war verzvweifelt
daß ſie nicht viel aß ſchälte friſche Nüſſe für ſie die ſie gern
knabberte und bereitete ihr Tee auf ruſſiſche Weiſe mit

Er war einige Zeit ſchwankend geweſen ob er Lore liebe
oder Nadine

Lore vie für alle männliche Weſen lockende Blicke und
eine weiche beſondere Klangfarbe im Ton hatte ließ es ſich
angelegen ſein auch ihn an ſich zu feſſeln Außerdem gab
ſte ihm die Jnſpiration zu dem wundervollen Novellenſtoff
von dem gefangenen Kriegerjüngling und ſeiner ekſtatiſchen
Verzückung während er von einer Prieſterin geopfert und
derart ötet wird daß ſein Blut tropfenweiſe verrinnt
Es ſollte mit ſeitiger Verzückung und einem großen
gemeinſamen Sterben enden er noch ehe die letzten
Tropfen gefloſſen entſchied ſich der Dichter für Nadine Diee Aſter die er eine Zeitlang im Knopfloch getragen
verſchwand und machte einer blaßroten Platz Die Novelle
blieb vorläufig unbeendet und lyriſche Ergüſſe traten an
ihre Stelle die von der ſonſt ſo ſkeptiſchen kritiſchen allen
Sentimentalitäten abgeneigten Nadine für Kunſtwerke mit
beſonderer Note gehalten wurden denn ein Bruder Heiners
tonnte als er ſelbſtverſtändlich nichts anderes als ein
begnadeter Liebling der Muſen ſein

Sie zeigte eine Srk eſterliche Liebe für dieſenen e ſie fühlte nd r ihrer glückſeligen
daß es ihr nicht in den Sinn kam jemand könnedies und die orhe verargen

Freiheit bei ihr er durfte ſogar in ihren
aus und eingehen wie er wollte was ſie noch

jemand erſaubte
Fortſetzung folgk
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kutokratiſchen Charakter Der Vorſchleg LohmannPenachteiligt unſere Krieger namentlich diejenigen die am
letzten aus dem Felde zurückkehren werden Der kleine Teil
des Zentrums der gegen das gleiche Wahlrecht ſtimmen will
wird vielleicht an e h ſein Das alte Preußen wird
ſtürzen und ein neues Preußen wird an ſeine Stelle treten

Sorgen Sie dafür daß Sie unter den Trümmern auf denen
ſich ein neues Preußen erheben wird nicht begraben werden
ſorgen Sie dafür daß die große Zeit in der wir leben kein

kleines e eAbg Strö Unabh Die Rechte führt jetzt einen
Kampf bis aufs Meſſer Das arbeitende Volk nimmt den
Kampf auf und wird ihn auch gegen die er führen
die zu erkennen gegeben hat daß ſie in der hlrechtsfrage
mit ſich reden laſſen will Wenn

das Wahlrechtsalter
von 24 auf 25 Jahre heraufgeſetzt wird werden mehr als
400 000 Männer von der Wahlberechtigung ausgeſchloſſen
Jn England hat man alle Kriegsteilnehmer vom 21 Lebens
jahre an für wahlberechtigt erklärt Das ſollte man auch
bei uns tun anſtatt allerlei Tapferkeits und Verdienſtorden
auszuklügeln Der Entwurf bedeutet nur ein Vorſpiel des
gleichen Wahlrechts eines richtigen Wahlrechts Meine
Freunde müſſen

die Vorlage ablehnen
auch im Regierungsintereſſe

Darauf vertagt das Haus die Weiterberatung auf morgen
vormittag 11 Uhr

Vor dem Friedensabſchluß mit Rumänien
WTB Konſtantinopel 1 Mai Der Miniſter des Aeußern

Ahmed Weſſimi begibt ſich zum Abſchluſſe des Friedens
vertrags mit Rumänien heute abend nach Bukareſt

Sofia 36 April Finanzminiſter Tonſchew reiſt heute
nach Bukareſt ab

Engliſchſchweizeriſches Abkommen
Bern 1 Mai Amtliche Mitteilung Zwiſchen Dele

gierten der engliſchen Regierung und ſolchen des Bundesrats
wurde ein Abkommen vereinbart welches kürzlich von
beiden Regierungen ratifiziert worden iſt Darnach ge
währt eine ſchweizeriſche Finanzorganiſation einer engliſchen
Finanzgruppe einen monatlichen Kredit von höchſtens zehn
Millionen Franken deſſen Höhe in direkter Beziehung ſteht
zu den in europäiſchen Häfen für die Schweiz ankommenden
Warenmengen Die Vorſchüſſe werden durch erſtklaſſige
Wertpapiere neutraler Staaten gezahlt Die Dauer des
Abkommens iſt auf zehn Monate das heißt bis 31 Januar
1919 feſtgeſetzt Die Rückzahlung der Vorſchüſſe erfolgt nach
drei Jahren

Der Bahnhof von Hazebrouck unter Feuer
WTB Berlin 1 Mai Der Vahnhof Hazebrouck lag

am 29 April unter zuſammengefaßtem deutſchen Feuer
Einwandfrei wurde ſtarke Wirkung feſtgeſtellt Mehrere
Brände ſind beobachtet

Fieberhaſte Schanztätigkeit der Franzoſen
Berlin 1 Mai An der Front zwiſchen Oiſe und

Avre ſetzen die Franzoſen ihre fieberhafte Schanztätigkeit fort
Dieſe Arbeiten ſind infolge des deutſchen Feuers das mit gleicher
Seftigkeit auf Anmarſchwegen Ortſchaften und Unterkünfte Jn
fanterie und Artillerieſtellungen liegt für die Franzoſen mit
außerordentlichen Verluſten verbunden Die Franzoſen erwidern
vor allem das Feuer auf die Ortſchaften und haben bereits die
Städte Montdidier Noyon und Roye ſowie zahlreiche Dörfer in
wüſte Trümmerhaufen verwandelt Die franzöſiſche Jnfanterie
dagegen zeigt ſich außerordentlich wenig rege Jhre Vorvpoſten
weichen den häufigen deutſchen Patronillenvorſtöhen mit Vorliebe
aus Eigene Patrouillen ſchicken die Franzoſen nur in erheb
licher Stärke nvor ſo in der Nacht vom 28 zum 29 April wo ein
Stoßtrupp in Stärke von 100 Mann ſich bei Chaunny den deut
ſchen Linien zu nähern verſuchte Er wurde blutig abgewieſen
und ließ mehrere Tote vor den deutſchen Gräben liegen

Franzoſen auf die ganzen Weſtfront verteilt
Berlin 1 Mai Für die bedrohte Waffenehre ihres bri

ſchen Bundesgenoſſen bluten unausgeſetzt beſte franzöſiſche Trup
pen in Flandern Mit dem Auftreten ſtarker franzöſiſcher Kräfte
auch auf dieſem Kampfſchauplatz ſind franzöſiſche Truppen nun
mehr auf der ganzen Weſtfront von Poperinghe bis zur Schweiz

verteilt und man überläßt ihnen die Verteidigung der wichtigſten
Stellungen und die Durchführung der verluſtreichſten und bisher

erse e esr Beginn der deutſchen Offenſive verlief die Nordgrender franzöſiſchen Stellungen an der Oiſe e

Sechs Sturmangriffe bei Dranoeter
Ungeheure verluſte der franzöſiſchen Sturmkolonnen

W TB Berlin 1 Mai Auf dem Schlachtfelde in
lan wrn unternahm der Feind ſtarke Angriffe gegen unſere
tellungen bei Langemarck nördlich des Kemmel und vor

allem ſechsmal hintereinander gegen unſere Linien weſtlich
Dranoeter die jedesmal unter ungeheuren blutigen Opfern
reſtlos zuſammenbrachen Jnſonderheit mußten friſch in den
Ken ausgeworfene franzöſiſche Kräfte bei Dranoeter im
Kampfe um engliſches Pretg aufs ſchwerſte bluten Die
rückſichtslos durchgeführten Angriffe beweiſen wie wichtig
für den Gegner die dort verlorenen Stellungen find ſie
trugen durch die Ergebnisloſigkeit der koſtſpieligen Anſtürme
lediglich dazu bei die von der deutſchen Führung beabſichtigteZertrümmerung der feindlichen Heeresmacht zu Lſchlennigen

Nachdem bereits in der Nacht vom 29 zum 30 und am
Morgen des 30 April drei ſtarke feindliche Angriffe gegen
Dranoeter zum Teil im Gegenſtoße abgewieſen waren brach
um 104 Uhr vormittags ein neuer ſtarker feindlicher Angriff

en unſere Linien weſtlich Dranoeter vor der im fron
talen und flankierenden Vernichtungsfeuer ſchon vor den
deutſchen Jnfanterieſtellungen zerſchellte 4 Uhr nach
mittags ſetzte ſchlagartig aufs neue ſtarkes Artilleriefeuer
zwiſchen Brulooze und weſtlich Dranoeter ein Dem ſtarken
Feuer folgte 514 Uhr nachmittags ein tiefgegliederter feind
licher Angriff der ebenfalls unter ſchweren Feindveriuſten
abgeſchlagen wurde Trotz der wiederholten Mißerfolge gab
der Franzoſe ſeine verzweifelten Angrifſsverſuche nicht auf
und trat an der gleichen Stelle gegen 10 Uhr abends noch
mals mit ſtarken Kräften zum Sturme an ederum bra
dieſer nach ſchweren Bintopfern des Feindes vor den deutſche

h v a brachteAri damit den friſch eingeſetzten
Diviſionen dec nerals Foch eine ſchwere et 1 Briefe Carſons an den Sekretär des An

n h I

Das Arbeitskammer Geſetz vor dem Reichstag
Ein tüchtiges Stück Keuorientierung Zu wenig Rechte für die Staatsarbeiter

Berlin 1 Mai
Der Reichstag beriet heute in erſter Leſung zunächſt

über die Vorlage betreffend

Aufhebung des Paragraphen 153 der GewerbeOrdnung
Abgeſehen von den Konſervativen die eine genaue

Prüfung der Vorlage für nötig halten und einer Minder
heit der Nationalliberalen die Bedenken gegen die Auf
hebung hat erklären ſich die Redner der übrigen Parteien
für die Regierungsvorlage und halten zumeiſt eine Kom
miſſionsberatung nicht für nötig

Es folgt
die erſte Leſung des Arbeitskammergeſetzes

Staatsminiſter Freiherr von Stein Der Entwurf hat
ſchon einmal dem Reichstag vorgelegen iſt aber damals in der
Beratung ſteckengeblieben Die neue Vorlage baut ſich auf
der alten Baſis auf Nach dem Kriege wird eine Zeit
kommen die neben der Hoffnung auf frucht
barſte Entwicklung

die Keime zur Erſchütterung
in ſich tragen wird Die Vorlage will dieſe Entwicklung
fördern und die Erſchütterung hintenanhalten Dahin
ſollen die Arbeitskammern wirken

Abg Schiffer Zentr Wir werden mitarbeiten den
Entwurf zu einem brauchbaren zu geſtalten Die Frage ob
beſondere Kammern für techniſche und kaufmänniſche An
geſtellte geſchaffen werden ſollen iſt ebenſo wie die der Eiſen
bahnarbeiter eingehend zu prüfen Jn weſentlichen Punkten
muß das Geſetz erweitert und verbeſſert werden Jch bean
trage eine Kommiſſion von 28 Mitgliedern

Abg Legien Soz Auch dieſes Geſetz iſt von dem Geiſte
des Mißtrauens und der Bevormundung wie alle Arbeiter
geſetze diktiert Die Wünſche der ArbeiterOrganiſationen
ſind völlig außer Acht gelaſſen worden Auch die Land
arbeiter werden nicht in das Geſetz einbezogen Von der
Kommiſſion erwarten wir ganze Arbeit ſogar eine Um
änderung der Grundzüge der VorlageAbg Weinhauſen F Vp Der Entwurf bedeutet ein
tüchtiges Stück Neuorientierung in der den
Arbeitern eine öffentliche rechtliche Vertretung gegeben wird
Allzu großen Nutzen verſprechen wir uns von den Arbeits
kammern nicht

Abg Jckler Natl Wir bedauern daß die Staats
arbeiter in dieſer Vorlage eine Ausnahmebehandlung
erfahren Für das fehlende Streikrecht müßten ſie erheblich
höhere politiſche Rechte erhalten Sie wären zufrieden
wenn ſie das Recht bekämen das die Vorlage den übrigenArbeitnehmern bringen ſoll Es iſt hier von der Kommtſſton

kräftige Arbeit zu leiſten
Abg Wildgrube Konſ Ueber die Befugniſſe der Aus

ſchüſſe wie ſie in der Vorlage vorgeſehen ſind können wir
nicht hinausgehen Wir werden in freudiger Mitarbeit
nicht hinter den anderen Parteien zurückſtehen

Abg Behrens D Fr Sehr befriedigend wirkt die
Vorlage nicht aber es iſt ſehr erfreulich daß ſie endlich ge
kommen iſt Die Ausſchüſſe müſſen obligato
riſch eingerichtet werden ſonſt haben ſie keinen Wert

Die Landarbeiter
dürfen nicht in der ſozialen Geſetzgebung
vernachläſſigt werden Das führt zur Landflucht

Das Geſetz darf nicht ohne Einbeziehung der Landarbeiter
verabſchiedet werden Beſondere Kammern für ange
ſtellte Kaufleute halten wir nicht für notwendig
Es genügen für ſie beſondere Abteilungen Die Tech niker
wollen keine beſonderen Kammern Die Gewerlkſchaftsver
treter ſollten als Arbeitervertreter ohne Einſchränkung zu

laſſen werden Sie haben ſich namentlich während des
rieges ſehr gut bewährt

rauf wird die Weiterberatung auf Donnerstag 1 Uhr
vertagt Außerdem Etat des Reichswirtſchaftsamts

Schluß gegen 227 Uhr

Die Steuervorlagen im Hauptausſchuß

Die Portofreiheit der Fürſten
Der Hauptausſchuß des Reichstags begann am Mitt

woch mit der Beratung der ihm überwieſenen Steuervor
lagen d h den Beſitzſteuern der Umſatzſteuer und den Ver
kehrsſteuern

Reichsſchatzſekretär Graf Roedern ſtellte eine Statiſtik
zwar für den Wehrbeitrag in Ausſicht erklärte aber daß
eine gleiche e ung für die Kriegsſteuer zurzeit
unmöglich au r werden könneAbe Dr Ju n natl lenkte die Aufmerkſamkeit auf
die jetzt in erhöhtem Umfange graſſierenden Schiebungen mit
Goldwaren und Luxusartikeln Ein Sicherungsgeſetz da
gegen ſei unbedingt notwendig

Waldſtein Vp ſchloß ſich dem an Ein Geſetz
ſei dazu notwendig eine Bundesratsverordnung genüge
nicht Unter allen Umſtänden müſſe dem Steuergeſetz rück
wirkende Kraft gegeben werden

Reichsſchatzſekretär Graf Roedern Der Wunſch durch
eine Bundesratsverordnung die Luxusſteuer zu ſichern kann
vom Bundesrate nur erfüllt werden wenn er vom Reichs
tage deutlich und ausdrücklich ausgeſprochen wird Ein
bloßer Hinweis in der Preſſe daß eine Luxusſteuer in Aus
ſicht ſtehe genügt nicht

Abg Ebert Soz erklärte die Zuſtimmung ſeiner
Partei zu einem ſolchen Sichernngsgeſetz

Der Ausſchuß erhob nunmehr formell die Forderung
daß durch eine alsbald S erlaſſende Bundesratsverordnung
Maßnahmen zur Sicherung der Luxusſteuer
angeordnet werden

Hierauf wurde die Beratung der Vorlage auf Erhöhung
der Reichsabgabe für die Poſt und Telegraphen
gebühren begonnen Die Sozialdemokraten beantragen
Aufhebung der Portofreiheit der Fürſten die unabhängigen
Sozialiſten auch die Beſeitigung der Befreiung der Ge
mahlinnen und Witwen regierender Fürſten von der Zahlung
der Poſt Telegraphen und Fernſprechgebühren

Abg Gothein Vp trat als Berichterſtatter eben
falls für Beſeitigung der Portofreiheit der Fürſten ein Die
fürſtlichen Familien ſollten freiwillig auf ihr Vorrecht ver
zichten und nicht erſt den Beſchluß des Reichstags abwarten

Abg Dr Südekum Soz Gegen die erhöhten Sätze
für die Poſt haben wir große Bedenken ſie werden zu einer
Beeinträchtigung und Erſchwerung des Verkehrs führen

Abg Dr Pfleger Zentr betonte daß das bayeriſch
Sonderrecht der Portofreiheit bayeriſcher Fürſten ſoweit es
ſich um den Verkehr innerhalb des bayeriſchen Poſtgebiets
handle durch Reichsgeſetz nicht geändert werden könne Da
her ſeien die ſozialdemokratiſchen Anträge in dieſer Form
unzuläſſig Man müſſe den ſtaatsrechtſlichen Verhältniſſen
Rechnung tragen

Die ſchweren engliſchen Verluſte
Berlin 1 Mai Die 99 britiſche Brigade hat nur noch

eine gemachte Stärke von 11 Offizieren und 250 Mann wovon
auf jede Kompagnie 4 Offiziere und 30 Mann entfallen Wäh
rend Offiziererſatz bereits eintraf konnte die Brigade den Mann
ſchaftsverluſt bisher nicht ergänzen da angeblich nur geringe eng
liſche Reſerven im Hinterlande ſtehen

Die amerikaniſchen Flieger unter dem Deckmantel
des Roten Kreuzes

WTB Berlin 1 Mai Die amerikaniſchen Flieger
kommen als Mitglieder des amerikaniſchen Roten Kreuzes
auf Hoſpitalſchiffen nach Europa Dieſer Mißbrauch des
Roten Kreuzes geht aktenmäßig aus Dokumenten hervor
die abgeſchoſſenen amerikaniſchen Fliegern abgenommen
wurden Ein im Raume der Armee des Generals Hutier
heruntergeſchoſſener Amerikaner hatte einen Paß bei ſich in
dem er als Mitglied des American Ambulance Service for
France bezeichnet iſt Die Gefangenen gaben unumwunden
zu daß es allgemein üblich ſei daß die Flieger für die Ueber
fahrt in den amerikaniſchen Ambulanzdienſt eintreten und
auf Hoſpitalſchiffen herüberkommen Nach dar Landung in
Frankreich treten ſie dann ſofort in das Automobilkorps und
von dieſem zur Fliegertruppe über Ein gefangener Flieger
war direkt vom Ambulanzdienſte in das Fliegerkorps ein
getreten ein anderer trug ein Atteſt bei ſich worin die Daten
der verſchiedenen Uebertritte amtlich beſtätigt waren

Die Deutſchen Verfolgung in Amerika
San Francisco 1 Mai Priv Tel Die Deutſchen Gene

ralkonſul Bopp und v Schach wurden jeder zu der Höchſtü
ſtrafe von 2 Jahren Zuchthaus und 10 000 Dollar e ver
urteilt wegen Verletzung der Neutralität der Vereinigten Staa
ten durch Eeheimbündelei zwecks Anſtiftung einer Verſchwörung
in Jndien Der frühere deutſche Miſjtärattaché v Brincken wurde
zu 2 Jahren Gefängnis der Agent des Norddeutſchen Lloyds
Capelle zu 15 Monaten Gefängnis die cnderen Angeklagten u
geringeren Strafen verurteilt

Die Lage in Jrland
Bern 30 April Während die Nationaliſten und Sinn

feiner zu Hunderttauſenden den Schwur unterſchreiben der
Durchführung der Wehrpflicht in Jrland mit allen zu Ge
vote ſtehenden Mitteln Widerſtand zu leiſten liegen An
zeichen vor daß Ulſter im Geheimen gegen die r
der r iderſtand vorbereitet Carſon ſa der
Preſſe ein langes Schreiben worin er nachweiſt daß wenn

d r z e er w aufngt ſie die feierlichſten Verſprechungen bricht Die verſteckte Drohung des Schreibens iſt emg de

Ulſter worin er e Reorganiſation der ſeitKriegsausbruch eingeſtellten Organiſation in der ganzen
Provinz anempfiehlt Es ſollen ſich in Alſter 60 000 in den
Händen der Sinnfeiner b 8000 Gewehre befinden
Man fürchtet daß falls die Regierung die Ulſter gegebenen
Verſprechungen bricht die Ulſterführer ſich ihrer Garantie ent
hoben anſehen werden und daß während Ulſter der Ein
führung der Homerule bewaäffneten Widerſtand entgegen
ſetzt das übrige Jrland gegen die Durchführung der Wehr
pflicht kämpfen werde Vorläufig verſichert der Korreſpon
dent ſei allerdings bei den Unioniſten von aktivem Wider
ſtand wenig die Rede

Eine neue britiſche Sperrzone
Kopenhagen 1 Mai Nationaltidende meldet an

Chriſtiania das Miniſterium des Aenhern teilt mit daß eine
neue britiſche Sperrzone in der Rordſee errichtet iſt Sie geht
über 5y Grad 12 Minuten 30 Sekunden nördlicher Breite 4 Grad
49 Minuten öſtlicher Länge weiter üher 59 Grad 29 Minuten
nördlicher Breite 3 Grad 10 Minuten öſtlicher Länge 58 Grad
25 Minuten nördlicher Breite O Grad 50 Minuten weſtlicher
Länge 59 Grad 29 Minuten nördlicher Breite 0 Grad 50 Mi
unten wſrtſrr Länge 60 Grad 21 Minuten nördlicher Breite
3 Grad 10 Minuten öſtlicher Länge 69 Grad 00 Minuten nörb
licher Breite 4 Grad 56 Minuten öſtlicher Läünge Von dort wird
das norwegiſche Hoheitsgehiet bis 59 Grad 12 Minuten 30 Se
n nördlicher Breite 4 Grad 49 Minuten öſtlicher Länge be
rechnet

Anarchiſten in Petersburg entwaffnet
WTB Moskau 23 April Reuter Verſpäter ein

getroffen Die Entwaffnung der Anarchiſten in Peters
burg iſt geſtern abend ohne Widerſtand erfolgt

Deutſches Reich
Aus dem Reichsanzeiger

B Berlin 1 Mai Der Reichsanzeiger veröffend
licht Bekanntmachungen über die Wohnungszählung und
über Erzeugerrichtpreiſe für Friſchgemüſe

Ein Groß Solingen
Die Städte Solingen Ohligs Wald und Setffrath haben Ver

h e möglichen Zuſammenſchlus zu einem Groß
ei eitet

Als feindliches Kampfinittel wird die
ausgiebig benutzt Nachdem die engliſche ng bereits
Millionen Exemplare hat drucken laſſen will Waſhington

verhbreiien und ine l



einem Krei n worden Herr
Anordnungen getroffen daß in der ruſſiſchen Bot

ſchaft der Tag ſtreng als Feiertag betrachtet werde Die Ar
heit ruhte denn auch in der Botſchaft vollſtändig ja es wurden
nicht einmal Befuche angenommen

Ausland
Die Wahlen in Dänemark

30 April Bei den heutigen Wahlen vonWahhnknnern gen Landsthing wurden gewählt Regierungs

rnhä Sozialdemokraten und Radikale 1399 O tion
Linke Kirchliche Liſten und Erwerbspartei 1775 Die Wahl
männer treten nächſte Woche zuſammen um 45 Mitglieder
des Landsthing zu wählen Das Landsthing beſteht aus 72
Mitgliedern wovon 18 im voraus vom frühern Landsthing
gewählt ſind

alle und Umgegend
Halle den 2 Mai 1918

Der Beirat für Städtedau
Der Beirat für Städtebau und ſtädtiſches

Siedlungsweſen hat unter dem Vorſitz des Unter
ſtaatsſekretärs v Coels im Miniſterium der öffentlichen
Arbeiten get Aus dem über die bisherige Wirkſamkeit
des Beirats erſtatteten Bericht iſt hervorzuheben daß ſich be
reits eine große Zahl von Städten und kleineren Gemeinden

n S ihrer Bebauungspläne ratſuchend an den fürvieſen weck gebildeten Ausſchuß J oder an die Geſchäfts

ſtelle e e 79 ndt hat und daß eine Reihevon Bebauungsplänen begutachtet oder bewährten Sach
verſtändigen zur weiteren Bearbeitung überlaſſen worden
iſt Außerdem haben ſich beide Arbeitsausſchüſſe mit der
Beratung wichtiger t des Bauordnungs und Be

Maſſeder die in dieſem Jahre im ganzen Reich ausBerlin nunr in s

bauungsplanweſens befaßt und es iſt die Aufgabe der
Typiſfierung der Kleinwohnungen und ihrer
einzelnen Bauteile zunächſt an der Hand der vom Groß
Berliner Verein für Kleinwohnungsweſen geleiſteten Vor
arbeiten für den Bezirk von GroßBerlin in Angriff ge
nommen worden während für andere Landesteile ein
gleiches Vorgehen vorbereitet wird

Des weitern beſchäftigte ſich die Vollſitzung mit den drei
Fragen die angeſichts der Lage des Wohnungsmarktes als
die wichtigſten anzuſehen ſind nämlich mit der Beſchaffung
von Bauſtoffen Bauland und Vaugeld Es wurden hier
über von den berufenen Kennern der Verhältniſſe wie Bei
geordneten Dr Jng Schmidt Eſſen Oberbürgermeiſter
Vr Koch Kaſſel und Stadtrat a D Dr Luther Berlin
Berichte er e an die ſich eingehende Beſprechungen an
knüpften Endlich gab ein ſchriftlicher Bericht des Geheimen
Baurats Fiſcher Anlaß die Rotſtandsmaßnahmen zu er
örtern die von den Gemeinden bei eintretender Wohnungs
not ergriffen werden können

Der Verlauf der Sitzung hat wieder einmal beſtätigt
welche Bedeutung der Wohnungsfrage für die Zeit nach dem
Kriege beizum iſt und daß der Beirat für Städtebau
die geeignetſte Stelle iſt um die Meinungen zu ſammeln
und zu ſichten und Klarheit über die Aufgaben der nächſten
Zukunft auf dem Gebiete des Wohnungsweſens zu ge
winnen

Eiſernes Kreuz
Rudolf Stößner Leutnant einer Fliegerabteilung an der

Weſtfront erhielt das Eiſerne Kreuz 1 Klaſſe
Oberleutnat zur See Kurt Hultzſch Sohn des Herrn Ge
t Prof Dr E Hultzſch hat das Eiſerne Kreuz 1 Klaſſe

erhalten

Zur Beſchaffung getragener Anzüge für Arbeiter Die

durch die Preſſe verbreitete Nachricht daß die Reichs
bekleidungsſtelle die Sammlung von einer Million ge
tragener Anzüge für die Arbeiter in kriegswichtigen Be
trieben auf unbeſtimmte Zeit verſchoben habe entſpricht
nicht den Tatſachen Die Kommunalverbände ſind ver
pflichtet die ihnen auferlegten Mengen von getragenen An
zügen unverzüglich zu beſchaffen

SBeſchränkung des Reiſeverkehrs am Himmelfahrts und
Pfingſtfeſt Der Königlich Preußiſche Miniſter der öffent
lichen Arbeiten teilt mit daß es wegen der hohen Anforde
rungen die die Vewältigung des kriegswichtigen Verkehrs
an die Eiſenbahnen ſtellt dringend geboten ſei den ſonſt am
Himmelfahrts und Pfingſtfeſt erfahrungsgemäß beſonders
ſtark einſetzenden Perſonenverkehr einzuſchränken Es iſt
alſo bei der durch den Krieg verurſachten ſtarken Jnanſpruch
nahme der Eiſenbahn vaterländiſche Pflicht eines jeden die
Eiſenbahnen beſonders während der Feſttage nur in den
allerdringlichſten Fällen zu benutzen und nur ſolche Aus
flüge zu unternehmen die ohne Eiſenbahnfahrten ausgeführt
werden können

Die Winterſaaten und Sommerſaaten zeigen in der Um
gebung einen recht günſti Stand erſtere ſtehen ſogar
üppig Auch die Wieſen und Kleefelder haben gut angeſetzt
Kirchen muſikaliſche Beratungen Am 3 Mai e in
Halle die diesjährige Verſammlung der Synodalvertreter
für Kirchenmuſik in der Provinz Sachſen ſtatt Den Haupt
vortrag bei dieſer Tagung hat Prof Biehle Bautzen
Dozent für Raumakuſtik und verwandte Fragen an der Tech
niſchen Hochſchule in Charlottenburg über den Wiederauf
bau unſeres Glockenweſens zugeſagt

J

Provinzial Nachrichten
H Ranis I Mai Feunersbrunfſt Auf Rittergut
deroldshof des Landgerichtsrats a D Herold brach
Montag abend gegen 19 Uhr Großfeuer aus das ſchnell um ſich
griff und die Wohnräume des Pächters Conrad bis auf die Grund
mauern eine größere Scheune und den Kukhſtall völlig in Aſche
legte Das Sch konnte gehalten werden Vieh iſt nicht

rke e V r et r i Teil gerettetMan a uer rch einen kriegsgefangeneRuſſen veru wurde seuen
25 1 Mai Sen e 1 7 eit war es der Polizei aufgedaß e n in der Süterglücker Straße

t

2

Kri ſich tn Weife breit machten die unterVerhältniſſen e 32 antäbia bei
W al wurde daraufhin genauer und in einer der letzten Nächte er

Feſtesfrohe Kriegsgefan

dem auch ſein Vater beteiligt geweſen ſei

folgte dann des Neſtes Hinter verſchloſſene lit es ſich die Ge

e

fangenen wohl ſein bei Bier und Wein wurde Lebenſchön
gemacht und deutſche Mädchen halfen den Herren Gefan
genen die Langeweile angenehm vertreiben Natürlich waren
die Herren Gegner ſehr unangenehm überraſcht von der neuen
Barbarei der deutſchen Polizei die dafür ſorgte daß die

Gefangenen dahin befördert wurden wo es ihnen fürs erſte
nicht möglich ſein wird feſtliche Gelage zu veranſtalten Den
deutſchen Mädchen die anſcheinend keinen Sinn für das

Schmähliche ihrer Handlungsweiſe haben wird noch Gelegen
heit gegeben werden über das Unwürdige ihrer Handlungs
weiſe nachzudenken Für den Jnhaber des Lokals der als
k v reklamiert iſt und in der Kriegsinduſtrie gut verdient
wird die Angelegenheit noch beſonders unangenehme Folgen
haben

9 Zeitz 1 Mai Fünfzig Jahre waren am Montag
verflöoſſen ſeitdem Geh Kommerzienrat Hermann Thieme Jn
haber der bekannten Weltfirma C H Oehmig Weidlich
geworden iſt Unter ſeiner Leitung und unter Mithilfe tüchtiger
Mitarbeiter entwickelte ſich die Firma zu der heutigen Höhe ſo
daß ſie jetzt den geachteſten Firmen der Seifen und Schokoladen
induſtrie zählt die nicht nur im Jnlande ſondern auch im Aus
lande einen hervorragenden Ruf genießt

Aus Thüringen 1 Mai Nicht einmal die Uni
form ſchütz Auf dem Bahnhofe Hirſchberg a d S wurde
von einem Hilfsſchutzmann ein Leutnant angehalten der 16 Stück
Butter und 157 Eier gehamſtert hatte Es ſoll nicht das erſte
Mal geweſen ſein daß er mit ſchwerem Gepäck abgefahren iſt das
vermutlich ebenfalls Hamſterwaren enthielt

Salzwedel 1 Mai Feinde der Saaten Jm
Kreiſe Salzwedel haben die Krähen derart gehauſt daß eine
Reubeſtellung des Sommerkorns notwendig wurde

Vermiſchtes
Der Erfinder des künſtlichen Nebels

Die Neue Zürcher Zeitung meldet über den Verlauf des An
griffs auf Zeebrügge daß der Hauptmann Artur Brook der
Erfinder des künſtlichen Nebels der gerade bei dieſem Angriff
zum erſtenmal erfolgreich zur Anwendung gelangte gefallen
iſt Er war bei einem engliſchen Fluggeſchwader und verlor bei
einem Angriff auf die Mole das Leben

Berliner Einbrecher in Eberswalde Einen nächtlichen Aus
fIug nach Eberswalde machten zum Sonntag Berliner Einbrecher
Sie drangen in das Warenhaus von Lindemann ein und ſtahlen
für 34 000 Mark Seide Kunſtſeide Futterſtoffe auch fertige
Sachen wie Bluſen Sporthemden Krawatten Geldbörſen und
dergleichen mehr Die Täter ſind noch nicht ergriffen ihre Spur
führt aber nach Berlin

Geſtändnis des Mörders Löwenthal Der in Zweibrücken
durch Erſchießen hingerichtete Raubmörder Gebhardt der den Ber
liner Kaufmann Löwenthal ermordete hat dem Geiſtlichen ein
volles Geſtändnis für den Erſten Staatsanwalt diktiert Er be
kannte daß es ein wohl geplanter überlegter Raubmord war an

Dieſer allein wiſſe
auch wo die geraubten 40 000 Mark verſteckt ſeien Nach den Be
ſtimmungen über das ſtrafrechtliche Verfahren iſt eine Wiederauf
nahme der Verhandlung gegen den zu fünf Jahren Zuchthaus
verurteilten Vater nicht möglich Er hat bis zu ſeinem Straf
antritt erklärt er wiſſe nichts von der Mordtat Sein Sohn hat
auf dem Richtplatz das Geſtändnis wiederholt das Urteil als
wohlverdient anerkannt und die menſchliche Geſellſchaft noch um
Verzeihung gebeten

Einen ſeltſamen Streich ſpielte das Schickſal einer Kriegers
frau in Mainz Nachdem ſie feſtgeſtellt hatte daß alle ihre Sen
dungen an ihren im Felde ſtehenden Mann ausgeplündert worden
waren legte ſie in das neue Paket einen Zettel mit folgender
Warnung Kerl wenn du dieſe Sachen auch wieder frißt ſo mußt
du daran verenden Der fromme Wunſch verfehlte nicht ſeine
Wirkung hatte aber doch eine weitere Folge die die reſolute Frau
ſicher nicht vermutet hatte Das Paket kam diesmal wirklich un
verſehrt an ſeine Adreſſe Der Paketmarder mochte der Sache nicht
recht trauen denn er fürchtete wohl Gift Der Gatte aber war
nicht wenig erſtaunt als er die ihm unverſtändliche Drohung ſei
ner beſſeren Hälfte las Er wagte es ebenfalls nicht die über
ſandten Eßwaren zu genießen Erſt nachdem ihm ſeine Frau
auf ſeinen etwas erregten Brief beruhigend geantwortet hatte
fanden die überſandten Gaben ihre gewollte Beſtimmung

Letzte Depeſchen
Entſpannung mit Holland

Rotterdam 1 Mai Drahtnachricht Wie der Nieuwe
RNotterdamſche Courant erfährt ſind die Verhandlungen mit
Deutſchland die in der letzten Woche zu einer eigenartigen Span
nung geführt hatten ſoweit vorgeſchritten daß für beide Par
teien eine befriedigende Regelung erzielt wurde und
eine amtliche Mitteilung darüber in ſehr kurzer Zeit erwartet
werden kann

Gründung eines öeutſch öſterreichiſchen
Volksrats

Wien 1 Mai Eigene Drahtn Am 10 Maiverſammeln ſich in Wien die n r der deut
ſchen Wählerſchaften ganz Oeſterreichs zu einem großen Volks
tag Als Gegenſtück zu dem ſtarken tſchechiſchen Nationalrat
ſoll eine nationale Organiſation der Deutſchen Oeſterreichs
ein dentſchöfterreichiſcher Volksrat gegründet werden

Keue Schutzſtellungen für Ypern
Baſel 1 Mai Eigene Drahtnachricht Der Zürcher

Anzeiger berichtet Die engliſche Heeresleitung hat ſich in den
letzten beiden Tagen gezwungen geſehen ihre Stellungen im
Ypernbogen noch weiter auszubauen Das ganze von den
Engländern in 16 Schlachten gewonnene Gelände iſt heute
von ihnen wieder aufgegeben worben

Baſel 1 Mai Eigene Drahtnachricht Den BVaſler
Nachrichten zufolge beſagt eine neue Havasnote daß die
Engländer neue Stellungen im Ypernvorſprung anlegen
und daß dieſe in etwa 2 Kilometer Entfernung die Stadt
umkreiſen Der Feind bombardfert unausgeſetzt heftig die
britiſchen Linien im Yzernabſchnitte Ein weiterer Havas
kommentar aus Paris beſagt daß die Deutchſen ihre Unter
nehmungen auf der Front von Ypern erneuern

Die Bolſchewiki noch am Ruder

Kopenhagen 1 Mai Eigene Drahtnachricht AusWaſhington erfahren hieſige Sidtter Das Staatsdeparte

ment erhielt am letzten Sonngbend vom amerikaniſchen Bot
ſchafter n Petersburg ein Telegramm in dem nicht erwähnt

e die Zarenanhänger wieder die Macht an ſich ge
riſſen haben

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite
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Handel Gewerbe und verkehr
Weitere Abſchlüſſe der Anilingruppe

Bei den Chemiſchen Fabriken vorn Weiler ter Meer
in Uerdingen ſchlägt der Aufſichtsrat die Ausſchüttung einer
Dividende von wieder 12 Prozent vor Die jungen Aktien der
a Paſt ſind erſt für das Geſchäftsjahr 1918 dividendenbe

igt
Rach Abſchreibungen von 1916 i V 12,01 Mill Mark er

gab ſich bei den Höchſter Farbwerken vorm Meiſter
Lucius Brüning in Höchſt a M ein Reingewinn von25 179 968 24 227 445 Mark Hieraus ſoll auf das erhöhte
Aktienkapital von 90 Mill Mark eine Dividende von 18 i V 25
Prozent verteilt werden

Börſenſfimmungsbild
Berlin 1 Mai Die Börſe verkehrte vorwiegend in feſter

Haltung Lebhafteres Jntereſſe beſtand wie in den letztvorgegan
genen Tagen für Eiſen und Kohlenwerte von denen Bochumer
Harpener und Oberſchleſiſche Eiſenbahnbedarf neuerliche Auf
beſſerungen erlangten gegen ſchwächten ſich Hohenlohe und
Laurahütte etwas ab Auf dem Marktgebiet der Schiffahrts
Aktien entwickelte ſich wieder ein reges Geſchäft in Hamburg Süd
amerikaniſchen die eine anfängliche erhebliche Steigerung nicht
voll behaupten konnten Die übrigen Schiffahrts Aktien litten
unter Abgaben Die Kursbewegung in Rüſtungswerten bewegte
ſich in mäßigen Grenzen zeigte aber keine einheitliche Richtung
Bemberg Aktien ſtiegen unter daucrnd lebhafter Kaufluſt
trächtlich Schantungbahnen erfuhren nach der Aufwärtsbewegung
der letzten Tage einen mäßigen Rückſchlag Orientbahnen zogen
etwas an Der Anlagemarkt war ruhig

Gekreide

Berlin 1 Mai Die augenblicklich kühle Witterung bei
der auch die Regenfälle nicht fehlen iſt für die Landwirtſchaft
im allgemeinen günſtig Jm übrigen Verkehr bleibt es unver
ändert ſtill Von anerkannten Saatkartoffeln iſt noch täglich
einiges Material zu kaufen Sagtgetreide geht vereinzelt noch
nach den nördlichen Provinzen wo die Beſtellung teilweiſe noch
nicht ſo weit vorgeſchritten iſt Hier und da iſt noch Saathafer
angeboten auch Sagtmais iſt von den Genoſſenſchaften offeriert
Die Offerten für Gemüſepflanzen auf Lieferung ver ſofort oder
Mitte Mai gewinnen immer mehr an Umfang und es findet auch
manches Geſchäft ſtatt Jm Rauhfutterhandel iſt keine Aenderung
eingetreten Wetter kühl und bedeckt

Neue Aktiengeſellſchaft Jn Chemnitz iſt eine neue Aktien
geſellſchaft mit 3 Millionen Mark Kapital zwecks großzügiger Ver
wertung der Lupine für Ernährungszwecke in der Bildung be
griffen

Deutſches Spiegelglasſyndikat Die weiter anhaltenden un
günſtigen Produktionsverhältniſſe ferner eine ſeit Monaten be
obachtete Verſchiebung des Bedarfs haben den Verein Deutſcher
Spiegelglasfabriken veranlaßt eine Regulierung der Verkaufs
preiſe innerhalb der einzelnen Kategorien und im Anſchluß daran
eine Ausgleichung der Preiſe entſprechend den Anforderungen des
Marktes vorzunehmen Die neuen Preiſe ſtellen ſich für Gläſer
bis 4 Quadratmeter Oberfläche um etwa 818 Prozent Gläſer
von 1 Quadratmeter um etwa 15 Prozent Gläſer von 12
Quadratmeter um etwa 7 Prozent Gläſer über 2 Quadratmeter
und Platten jeder Art um etwa 5 Prozent höher als die bisherigen
Preiſe während die hauptſächlich für Heeresbedarf uſw gekauften
Vakuum und Schiffsgläſer Manometergläſer uſw keine Preis
erhöhung erfahren haben Der weiter anhalktende Kohlenmangel
verhindert nach wie vor ausreichende Neuerzeugung die Liefer
ausſichten müſſen falls in der Kohlenbelieferung nicht eine ent
ſcheidende Beſſerung eintritt als nicht günſtig bezeichnet werden

Chemiſche Fabrik zu Heinrichshall Akt Geſ Die außer
ordentliche Hauptverſammlung beſchloß das geſamte Geſellſchafts
vermögen als Ganzes auf die Harkortſchen Bergwerke
und Chemiſchen Fabriken zu Schwelm und Har
korten Akt Geſ in Gotha zu übertragen mit der Maßgabe
daß dieſe berechtigt iſt die Firma Chemiſche Fabrik zu Heinrichs
hall als Firma mit der Bezeichnung Zweigniederlaſſung weiter
zuführen Eine Liquidation des Vermögens von Heinrichshall
findet nicht ſtatt Die Harkortſchen Bergwerke gewähren den
Aktionären der Seinrichshall Akt Geſ 390 000 Mark für das Ge
ſchäftsjahr 1917/18 halbdividendenberechtigter Aktien ſo daß auf
acht Heinrichshall Aktien über je 300 Mark eine Aktie von Har
kort im Nominalbetrag von 1200 Mark entfällt Ferner werden
den Aktionären von Heinrichshall für das am 31 Dezember 1917
beendete Geſchäftsijahr von Harkort 5 Proz des Nominalbetrages
der Aktien in bar gewährt Der anweſende Generaldirektor von
Harkort bezeichnete die Ausſichten als ſehr günſtig

Bürener Portland Zement Werke Büren i W Nach
104 100 i V 60 765 Mark erhöhten Abſchreibungen verbleiben
110 595 Mark Reingewinn woraus nach dreijähriger Dividenden
loſigkeit 5 Prozent Dividende verteilt der Rücklage 5200 Mark
überwieſen und 28 395 Mark vorgetragen werden Der Betrieb
lag das ganze Jahr ſtill und die Geſellſchaft verfandte die vor
handenen Vorräte Für das neue Geſchäftsjahr erhielt die Ge
ſellſchaft vom Zementverband eine Entſchädigung

Kaligewerkſchaft Wilhelmshall Wie am Kurxmarkt ver
lautet haben die Verhandlungen die über eine Verſchmelzung mit
den Deutſchen Kaliwerken in den letzten Tagen der vori
gen Woche geführt worden ſind ein Ergebnis nicht gebracht ſo daß
das Projekt als geſcheitert zu betrachten iſt Man will ferner
wiſſen daß die konſolidierten Alkaliwerke Weſteregeln
beabſichtigen ſollen an die Gewerkſchaft Wilhelmshall mit Vor
ſchlägen heranzutreten Eine Sitzung des Aufſichtsrates der
ſehen Kaliwerke hat Ende voriger Woche in Berlin ſtattge

unden

Mathildenhütte in Bad Harzburg Wie uns mitgeteilt
wird iſt der wegen Koksmangels zeitweilig ſtillgelegte Hoch
ofen betrieb wieder aufgenommen worden

Die Wilhelma in Magdeburg Allgemeine rege
Geſellſchaft beantragt bei der zum 16 Mai einberufenen Haupt
verſammlung eine Dividende von 105 Mk wie i

Spritbank Akt Geſ in Berlin Die Generalverſammlung
ſetzte die Dividende auf 25 Prozent feſt Bezüglich des Geſchäfts
im laufenden Jahre wurde verwaltungsſeitig erklärt daß ſtei
gende Umſatzziffern zu verzeichnen und die Ausſichten als nicht
ungünſtig zu beurteilen ſeien Zu dem Antrag auf Ermächtigung
der Aufnahme von Darlehen bis zum Höchſtbetrage von 3 250 000
Mark bemerkte die Direktion daß die Aktionäre außer 6 Prozent
Zinſen eine Proviſion von Prozent vierteljährlich vielleicht
auch etwas mehr erhalten ſollten Der Handelsminiſter habe in
deſſen hiergegen Bedenken erhoben und eine Proviſion von höch
ſtens Prozent in Vorſchlag gebracht Hiergegen wandte ſich
ein Aktionär und bezeichnete den Satz für die Aktionäre zu un
günſtig Nach eingehenden r wurde der Verwaltung
die beantragte Ermächtigung zum Abſchluß des Vertrages er
teilt doch wird dieſe hinſichtlich der vom Miniſter beanſtandeten
Höhe des Proviſionsſatzes weitere Schritte unternehmen

Amertikaniſche Warenmärkte

Chicago 1 Mai Weizen Mai Juli Sedtember
Mais Mai 127,25 Juli 148,25 September Schmalz

April 24,57 Mai 24,87 Juli Pork Mai 46,35 Juli 45,42
September Rippen April Mai Juli 22,62 September22,22 Hafer April 796 Mai 71 Juli

New Vork 1 Mai Winterweigen unv MehlZucker unv Kaffee 83 z x
Verantwortlich für ven politiſchen Teil Carl Helmsörtlichen Toil für Provinzialnachrichten Gericht Sandet L y
Brinkmann Feuilleton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes uſw
Dr Karl Baer für den Anzeigenteil P Hacken bracht

Druck und Perlag von Otto Hendel
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